
In Zukunft: Das Campe, eine IGS, eine Oberschule?
Zwischenbilanz des Bildungsgipfels / Landrat stellt zwei Varianten vor, wie Schule im Landkreis zukünftig aussehen könnte

VON BIRGIT SCHNEIDER

KREIS HOLZMINDEN. Eine Inte-
grierte Gesamtschule am
Ortsrand Eschershausens
Richtung Holzen, eine Ober-
schule in Holzminden mit Au-
ßenstelle in Bevern, das Cam-
pe-Gymnasium im Schulzent-
rum Liebigstraße – so könnte
sich Landrat Michael Schüne-
mann Schule im Jahr 2025 im
Kreis Holzminden vorstellen.
Vorgestellt hat er seine Idee
von der Schullandschaft der
Zukunft auf dem Bildungsgip-
fel. Es ist eine von zwei Vari-
anten. Bei beiden führt an
Schulschließeungen kein Weg
vorbei. Für die Vorschläge
kann er gute Argumente an-
führen: Den Sanierungsstau in
den kreiseigenen Schulen, die
zurückgehenden Schülerzah-

len und die schlechte Unter-
richtsversorgung, die Tatsa-
che, dass 40 Prozent der
Schüler Schulen außerhalb
des Kreises besuchen. Und
nicht zuletzt die inzwischen

unverhohlene Drohung aus
Hannover, notfalls eine Haus-
haltssperre zu verhängen,
sollte in Holzminden nicht
endlich ernsthaft und nach-
haltig gehaushaltet werden.
Anfang März hatte es die

Auftaktveranstaltung des Bil-
dungs- und Betreuungsgipfels
gegeben, in der 36. Kalender-
woche, das wäre Anfang Sep-
tember, soll es die Abschluss-
veranstaltung geben. Dazwi-
schen lagen Gespräche vor
Ort mit den Samtgemeinden
und dem Flecken Delligsen.
Und eine weitere Sitzung am
vergangenen Montag, in der
Landrat Michael Schünemann
nicht nur die Ergebnisse der
Ortstermine vorstellte – alle
Kommunen hatten sich für ei-
ne Stärkung ihrer Schulstand-
orte ausgesprochen – sondern
auch die Problemfelder be-
nannte: Allen voran die Fi-
nanzlage des Landkreises
Holzminden und der Sanie-
rungsstau an den Schulen, der
sich inzwischen auf 100 Milli-
onen Euro summiert. Das In-
nenministerium als Kommu-
nalaufsicht mahnt dann auch
an: „Hinsichtlich der weiteren
größeren Schulbauprojekte
erwarte ich eine vorherige
fundierte Schulbedarfspla-
nung“.
Zwei Varianten, wie Schule

zukünftig im Kreis Holzmin-
den Qualität garantieren so-
wie Unterrichtsversorgung si-

cherstellen könnte und auch
noch finanzierbar wäre, stellte
Schünemann auf dem Bil-
dungsgipfel vor. Und weil der
Bildungsgipfel nichtöffentlich
tagte, wiederholt er die Vor-
stellung in einer Pressekonfe-
renz gemeinsam mit der zu-
ständigen Dezernentin Marie-
luise Niegel. Neben Variante
1: eine vierzügige IGS in ei-
nem Neubau in Eschershau-
sen, Oberschule Holzminden
mit Außenstelle Bevern, gibt
es Variante 2: Oberschulen in
Holzminden, Stadtoldendorf
und Bodenwerder. Es ist die
Variante, die seit Jahren im-
mer wieder diskutiert wird.

”Eine IGS in
Eschershausen, das ist eine
Chance, die wir so nie wieder
bekommen. Wenn wir uns
für Bodenwerder und
Stadtoldendorf entscheiden,
wird es bei den Oberschulen
bleiben“.

Michael Schünemann
Landrat

Im Gespräch mit dem TAH
räumt Michael Schünemann
ein: „Einen Konsens zu fin-
den, wird schwierig“, denn an
den jetzigen Schulstandorten
gäbe es herbe Einschnitte, vor
allem in Delligsen, aber auch

in Bodenwerder und in Stadt-
oldendorf. Völlig ungeklärt sei
bislang auch noch die
Nachnutzung der kreiseige-
nen Gebäude. Möglich sei der
Einzug von Grundschulen, die

Sanierung für die Förderschu-
le an der Weser in Holzmin-
den... Gespräche mit den
Kommunen sind deshalb
wichtig. Es müssten, so Schü-
nemann, alle an einen Tisch.
Wichtig, erklärt er, sei es,

nach vorn zu blicken. Die Vor-
teile zu sehen für einen Schul-
standort Nord am Rande
Eschershausens Richtung
Holzen. Dort besitzt der Land-
kreis Holzminden eine 15.000
Quadratmeter große Freiflä-
che, vor zehn, 15 Jahren ge-
kauft, um dort eine Rettungs-
wache zu errichten. Das ist nie
passiert. Jetzt biete es eine
Chance für eine Integrierte
Gesamtschule, die inzwischen
nur noch vierzügig genehmi-
gungsfähig ist. „Es ist eine
Chance, die wir so nie wieder
bekommen. Wenn wir uns für
Bodenwerder und Stadtolden-
dorf entscheiden, wird es bei
den Oberschulen bleiben“.
„Es sind erst einmal nur Ge-

dankengänge“, betont der
Landrat. Fährt mit seinen Ar-
gumenten für eine IGS und
den neuen Standort fort: Del-
ligsen wäre nah, „da könnten
wir sicher die Schüler aus Del-
ligsen und Grünenplan ein-
fangen“, auch der Weg von
Bodenwerder oder Stadtol-
dendorf ist nicht weit.

„Es ist wichtig, dass wir
ein gemeinsames Konzept
hinbekommen“

Schünemann rechnet vor:
30 bis 40 Millionen Euro wür-
de der Neubau kosten, noch
einmal 10 bis 15 Millionen Eu-
ro die Sanierung eines Schul-
zentrums für die Förderschule

Geistige Entwicklung. Die
Vorsitzende des Kreiselternra-
tes weiß Schünemann bereits
an seiner Seite. Die Eltern for-
dern seit langem, auf mehr
Schulqualität zu achten und
weniger auf den Standorten
zu bestehen.
„Wir müssen mit den Ge-

meinden sprechen, es ist
wichtig, dass wir ein gemein-
sames Konzept hinbekom-
men“, erklärt er. Sein
Wunsch: Die Politik möge sich
in der Sommerpause mit den
Varianten auseinandersetzen
und dann schnell entscheiden.
„Die Entscheidung muss noch
in diesem Jahr fallen, denn im
nächsten Jahr ist Kommunal-
wahl“.
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DER KOMMENTAR IM TAH:

Leuchttürme
versus Kirchtürme

VON BIRGIT SCHNEIDER

Das muss man sich bildlich
vor Augen führen: Über 120
Beschlüsse hat der Kreistag
zum Thema Schule gefasst –
und viele nicht umgesetzt.
Dafür einen Investitionsstau
von 100 Millionen Euro verur-
sacht. An keiner Schule liegt
die Unterrichtsversorgung bei
100 Prozent, an vielen Kreis-
schulen aber weit darunter.
40 Prozent der Schüler aus
dem Kreis Holzminden stim-
men bereits mit den Füßen ab
– und besuchen Schulen au-
ßerhalb des Kreises. Tendenz
steigend. Und der Kreis sub-
ventioniert auch noch die
Busfahrscheine.
Nun ist es ja nicht so, dass

die Kreispolitik nicht gewusst
hat, was sie mit dem Aussit-
zen und Kirchturm-Putzen
anrichten kann. Schon 2010
mahnte der damalige Schul-
amtsleiter Hermann Schütte
in seinem lange geforderten,
von der Politik aber lange
blockierten Schulentwick-
lungsplan: „Vorhandene
Schulstandorte dürfen nicht
leichtfertig infrage gestellt
werden, allerdings müssen sie
angesichts des sicher vorher-
sehbaren Schülerrückgangs
unter schulfachlichen Ge-
sichtspunkten auch langfris-
tig tragbar sein“. Und drei
Jahre später gab Schulgut-
achter Wolf Krämer-Mandeau

dem Kreistag auf, die Heraus-
forderungen zügig anzuge-
hen und eben auch Schulen
zu schließen, um andere zu-
kunftsfest zu machen. Sonst
stünde der Kreis Holzminden
2018, spätestens 2020 vor
den Scherben seiner Schulpo-
litik.
2020 also ist es soweit. Und

jetzt macht sich der neue
Landrat Michael Schünemann
daran, die Scherben zusam-
menzukehren und die Kirch-
türme zu schleifen. Die Schul-
qualität und die Unterrichts-
versorgung trägt er dabei als
Argumente vor und weiß die
Vorsitzende des Kreiseltern-
rates an seiner Seite. Gewich-
tige Argumente liefern ihm
auch die Finanzmisere des
Landkreises und das Innenmi-
nisterium als Kommunalauf-
sicht.
Vielleicht hilft ja der mah-

nende Zeigefinger aus Han-
nover - „ich erwarte insbe-
sondere eine ernsthafte und
nachhaltige Aufgabenkritik
sowie eine belastbare Schul-
bedarfsplanung“ - bei der
Entscheidungsfindung.
Eine Entscheidung, die

schnell gefällt werden muss –
damit sie nicht im Kommual-
wahlkampf des Jahres 2021
zerrieben wird. Eine Entschei-
dung, die von möglichst vie-
len mitgetragen werden muss
und nicht den Kirchtürmen
dient, sondern den Schülern.

Landrat Michael Schünemann und die zuständige Dezernentin Marieluise Niegel gehen mit zwei Varianten für eine zukunftsfähige Schul-
landschaft in die Diskussion. FOTO: BS

Variante Nummer 2 sieht Oberschulen in Bodenwerder und Stadtoldendorf vor. FOTOS: BS/ARCHIV
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GemeinsamkreativentwickelnStart-upsundetablierte
Unternehmen in KitchenTown. Sie wollen in Kooperation ein
nachhaltiges Ernährungssystem schaffen. So können in kurzer
Zeit nachhaltige neuartige Lebensmittel und Getränke entstehen.
Die Innovationsplattform KitchenTown unterstützt Gründer und
Gründerinnen dabei, ihre Ideen in die Tat umzusetzen. Dafür
bietet sie inBerlin einehochmoderneundkooperativeUmgebung.
Zudem baut sie ein Netzwerk aus Startups undUnternehmen auf.
Auch Symrise beteiligt sich daran und unterstützt die Startups mit
Wissen.Das hat gute Tradition inHolzminden.DasUnternehmen
arbeitet seit Langem mit Kooperationspartnern an nachhaltigen
und innovativen Lösungen.
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